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Seit 2018: Commander 70 mit kapazitivem Touchbildschirm.

2005-2013: Commander 57.

Störk-Tronic – Pionier der Branche

Störk-Tronic entwickelt und produziert 
ausschließlich in Stuttgart und vereint seit 
mehr als drei Jahrzehnten Kompetenz und 
Innovationskraft im Bereich der elektro
nischen Mess-, Steuer- und Regeltechnik.

Vorreiter in der Vernetzung

Als Pionier im Bereich der Vernetzung 
elektronischer Temperaturregelsysteme 
hat Störk-Tronic bereits 2005 den 
Commander 57 eingeführt. Er ermöglichte 
die Fernwartung und -steuerung aller 
angeschlossenen Regler. 2008 wurde der 
Commander beispielsweise als Herzstück 
in der Gastronomie des Olympiaturms in 
München eingesetzt.

Erfahrung schafft Perfektion

Durch Erfahrung und permanenten 
Dialog mit unseren Kunden konnte 
der Commander stetig weiterent-
wickelt werden. So konnte 2010 
der Commander  43 und 2018 der 
Commander  70 eingeführt werden. 
Beide sind in verschiedenen Branchen 
einsetzbar und verfügen über die gleichen 
Einstellungsmöglichkeiten und Highlights 
– sie unterscheiden sich aber im Bild-
schirmformat und in einigen Funktionen 
sowie in der Display-Technologie. 

Weltweit im Einsatz

Unzählige Commander sind heute welt-
weit als „Kommandozentrale“ im Einsatz. 
Insbesondere ihre branchenübergrei-
fende Einsetzbarkeit zeichnet sie aus. 
Der Commander ist in unterschiedlichen 
Branchen im Gebrauch, z.B. in der Lebens
mitteltechnologie, der Medizintechnik, im 
Maschinenbau, der Großküchentechnik 
oder auch in der Haustechnik.

DER COMMANDER

Regler mit diesem Symbol 
lassen sich über den ST‑Bus 
mit dem Commander 
vernetzen.

Seit 2010: Commander 43 mit resistivem Touchbildschirm.
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Standardmodus

Der Commander ermöglicht die Fern-
wartung und Fernsteuerung vernetzter 
Temperatur-Reglersysteme ganz im 
Sinne der lückenlosen Temperatur- und 
Datenüberwachung (z.B. nach HACCP). 
Bis zu 32 Regler lassen sich über den 
ST-Bus an den Commander anschließen 
und so direkt über den Touch-Bildschirm 
steuern und parametrieren.

Ohne Schulungsaufwand einsetzbar

Die benutzerfreundliche Oberfläche und 
die selbsterklärende, intuitive Bedienung 
machen lange Schulungen überflüssig. 
Bereits bei nur wenigen Kühl- und 
Wärmestellen sparen Sie Zeit, da die 
Einstellungen nicht mehr am einzelnen 
Regler vorgenommen werden müssen. 
Über die integrierte Ethernet-Schnitt-
stelle lässt sich der Commander mit dem 
Internet oder einem Firmennetzwerk 
verbinden.

Alle angeschlossenen Regler werden 
selbstständig erkannt

Durch die vollautomatische Konfiguration 
lässt sich der Commander mühelos in 
Betrieb nehmen. Sind die Regler ange-
schlossen, ist er durch die automatische 
Vernetzung umgehend einsetzbar. Mess-
werte wie Temperatur, Feuchte, Druck 
oder die Stellgrößen von Ventilen sowie 
alle Schaltereignisse von Kompressoren, 
Pumpen, der Abtauung oder Störmel-
dungen werden automatisch erfasst.

Über die USB-Schnittstelle können Soft-
ware-Updates für den Commander und 
jeden angeschlossenen Regler durchge-
führt werden.

PLUG & PLAY - DIREKT NACH DER INBETRIEBNAHME 
SIND ERSTE AUFZEICHNUNGEN MÖGLICH

Jeder einzelne Regler kann individuell über den Commander 
eingestellt werden.

Die aufgezeichneten Messwerte lassen sich bequem über 
Ethernet und / oder die USB-Schnittstelle exportieren.

Die Farbcodierung: Rot = Alarm / Warnung, Grün = ok, 
Grau = Regler aus, Dunkelgrün = Nachtabsenkung, 
Gelb = Abtauung aktiv.

Visualisierung aller Daten von der 112er bzw. 212er Stan-
dardsoftware bis zu komplexen Überhitzungsreglern und 
Verbundystemen.
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Wochen-Zeitschaltuhr

Mit der frei programmierbaren 
Wochen-Zeitschaltuhr lassen sich indivi-
duelle Schaltprogramme wie Abtauung, 
Nachtabsenkung, Beleuchtung oder 
Reinigungszyklen aktivieren. Dadurch ist 
es möglich, Leistungsspitzen, z.B. durch 
zeitversetzte Abtauung, Nachtanhebung 
oder Reinigungszyklen zu reduzieren. 
Darüber hinaus können die Regler indivi-
duell parametriert und benannt werden.

Manipulationssicherheit

Zu den Aufgaben des Commanders 
gehört auch die lückenlose Aufzeichnung 
der Temperaturen (HACCP-konform). Der 
Commander zeichnet bereits nach der 
ersten Inbetriebnahme auf.

ECO-Funktion

Mit der ECO-Funktion können verschie-
dene Energiespar-Funktionen definiert 
werden, die das festgelegte Wochen-
programm übersteuern. Die individuellen 
Programmeinstellungen lassen sich für 
einzelne Regler oder Reglergruppen defi-
nieren. Vorteil: Die Wochen-Zeitschaltuhr 
muss nicht neu programmiert oder 
geändert werden, da der ECO-Modus 
unabhängig davon arbeitet.

Mit der Zeitschaltuhr lassen sich zeitversetzte Abtauzonen 
zur Vermeidung von Leistungsspitzen  programmieren.

Die Schaltung von Licht zu festgelegten Tageszeiten an 
Wochen-, Feier- und Urlaubstagen wird mit der Wochen-
Zeitschaltuhr für alle Regler einzeln oder für ausgewählte 
Reglergruppen festgelegt.

Bei Aktivierung der ECO-Funktion werden Sondereinstellun-
gen, z.B. für Urlaubszeiten an- und wieder abgeschaltet. Der 
ECO-Modus übersteuert das reguläre Wochenprogramm.
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Expertenmodus

Der Commander kann mit weiteren 
Einstellungen an Ihre Anforderungen 
angepasst werden. In nur wenigen Schu-
lungen vermitteln wir Ihnen das nötige 
Know-how, um die Leistungsfähigkeit 
des Commanders über den Standard-
modus hinaus voll auszuschöpfen.

Kosten senken

Insbesondere bei der Inbetriebnahme 
von Anlagen lassen sich Regelpara-
meter optimieren und energieeffiziente 
Einstellungen finden. Durch die kontinu
ierliche Aufzeichnung der Daten und 
den Vergleich mit älteren Daten können 
beispielsweise Alterungseffekte der 
Anlage früh erkannt und rechtzeitig 
Wartungsmaßnahmen getroffen werden. 
Die Kosten durch Totalausfälle der Anlagen 
werden minimiert, da die entsprechenden 
Komponenten rechtzeitig ausgetauscht 
werden können.

Erinnerungsfunktionen

Das frei programmierbare Wartungs
intervall erinnert den Kunden z.B. alle 
12 Monate an den Serviceeinsatz.

Die zusätzlich verbaute Batterie in jedem 
Commander stellt sicher, dass die Echt-
zeituhr auch bei Stromausfall weiterläuft.

EINFACH UND FREI EINSTELLBAR 
FÜR JEDEN EINSATZ

Im Fehlerfall können Statusmeldungen mit Kurzinformatio-
nen, wie z.B. Fühlerfehler, Über- oder Untertemperatur an 
ausgewählte Empfänger verschickt werden.

Das Aufzeichnungsintervall ist frei wählbar. Bei werksei-
tig eingestellten 120 Sekunden reicht das manipulations-
geschützte Speichervolumen für 12 Monate. Alle aufge-
zeichneten Daten können über eine USB-Schnittstelle 
gesichert werden.

Jeder verbundene Regler ist individuell einstellbar. Alle 
Parameter werden vom Commander permanent überwacht 
- jede Abweichung wird nach voreingestelltem Alarmplan 
verarbeitet und dokumentiert.
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Unterschiedliche Nutzer erhalten unterschiedliche Zugriffs-
rechte – passwortgeschützt.

In der Alarmverwaltung wird festgelegt, wer bei welcher 
Abweichung benachrichtigt wird.

Zu den Basiseinstellungen zählen z.B. die Sprache, die Zeit-
zone sowie Sommer- und Winterzeiten.

Alarmverwaltung

Die Alarmfunktion des Comman-
ders ist bereits im Standardmodus 
aktiviert. Durch weitere Konfigurations-
möglichkeiten lassen sich die Alarme 
individuell einstellen: Sammelalarm, Über-
temperatur, Untertemperatur, Meldungen 
bündeln und vieles mehr.

Ob E-Mail-Benachrichtigung oder Signal-
ton – alles ist möglich.

Umfangreiche Einstellungsmöglichkeiten

Der Commander und die Gesamtan-
lage sind komplett individualisierbar. Die 
verfügbaren Standardsprachen Deutsch, 
Englisch, Französisch und Niederländisch 
lassen sich über das Menü einstellen. 
Weitere Sprachen können auf Kunden-
wunsch ergänzt werden. Neben der 
automatischen Sommer- und Winterzeit 
ist die Zeitzone wählbar.

Benutzerverwaltung

Durch wählbare Benutzerebenen 
können beispielsweise Endanwendern, 
Servicetechnikern und Herstellern unter-
schiedliche Zugriffsrechte eingeräumt 
werden.

Neben den Benutzerebenen und Rollen 
können kundenspezifische Funktionen 
wie z.B. „Sollwert sichtbar / unsichtbar / 
änderbar“ vergeben werden.

Jedem Nutzer werden vom Administrator per einfachem 
Klick unterschiedliche Rechte zugewiesen.
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Commander 70 und Optical Bonding

Vorteile des Optical Bonding

xxMaximale Abdichtung („IP 65“) gegen
über einer Lösung mit Gehäuse
xx Sehr modernes Design (iPad-Stil)
xx Rückeinbau für eine völlig bündige Front
xx Einsatz von patentiertem VacuBond Gel 
„Made in Germany“
xx Fertigung unter Reinraumbedingungen, 
sodass keine Partikel auf dem Display 
zu finden sind

DER NEUE COMMANDER IN PREMIUMQUALITÄT

Gehäuse von BEKUMA aus Sigmaringen mit 
optimalem Verhalten bezüglich Ebenheit und 
Verzug.

Überlappendes, kratzfestes, hochwertiges 
Glas von Glaswerke Haller in Herford, rück-
seitig kundenspezifisch bedruckt.

Doppeltes Optical Bonding mit kapazi-
tivem Touch von Distec in München für 
die bestmögliche Qualität.

Hochauflösendes Kyocera 7’’ Display mit 800 x 480 Pixeln, einer 
Helligkeit von 500 cd/m2, einem breiten 85° Sichtwinkel und einer 
Lebensdauer von mindestens 70.000 Stunden.

Prozessor-Board von PHYTEC in Mainz.

Bestückte Platine
100 % made in Germany
von Störk-Tronic in Stuttgart.

Commander 70: Technische Daten

xx 7 Zoll Display
xx Auflösung von 800 x 480 Pixeln
xxMultitouchfähiges kapazitives Display
xx Leistungsfähiger CORTEX A8 Prozessor
xx Auf bis zu 32 Regler ausgelegt
xx SSL-Verschlüsselung
xx Ideal einsetzbar zur Vernetzung von 
wärme- und kältetechnischen Anlagen
xx Umgebungslichtsensor für optimale 
Helligkeitsregulierung der Anzeige
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COMMANDER BOX

Details zur Commander Box

Mit der Commander Box bietet 
Störk‑Tronic auch eine kostengünstige 
Alternative an. Es können ebenfalls bis 
zu 32 Regler damit verwaltet werden, 
aber im Gegensatz zum Commander 43 
oder Commander 70 hat die Commander 
Box kein Display, die Visualisierung 
erfolgt über ein Web-Interface oder per 
ST-Studio. Die Konfiguration ist eben-
falls über eine Web-Schnittstelle oder per 
ST-Cloud vorzunehmen.

Schnittstellen

xx 1x Ethernetschnittstelle (LAN Standard-
verbindung)
xx 2x RS485-Schnittstelle (1x ST-Bus und 
1x ModBus Master)

Optionale WiFi-Schnittstelle

Mittels der optionalen WiFi-Schnittstelle 
kann eine kabellose Verbindung in zwei 
verschiedenen Modi bereitgestellt 
werden.

Im Client-Mode kommuniziert die 
Commander Box mit einem vor Ort instal-
lierten WLAN-Router und stellt so ihre 
aufgezeichneten Daten zur Verfügung 
(bevorzugte Verbindung).

Im Accespoint-Mode verbinden sich die 
Endgeräte wie Smartphones per WiFi 
direkt mit der Commander Box (kein 
WLAN-Router notwendig).

Spezifikationen

xxWeitbereichsspannungsversorgung: 
100-240 V AC, 50/ 60 Hz
xx Gehäuseformat: 170 x 120 x 48 mm
xx Dichtigkeit des Gehäuses: IP 20
xxMontageart: Hutschiene, Wandmontage
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ST-STUDIO - FERNWARTUNG UND FERNSTEUERUNG 
BEQUEM ÜBER IHREN ARBEITSPLATZ

Fernwartung und Fernsteuerung einzelner Regler sind durch 
Einbindung des integrierten Web-Servers in ein lokales 
Netzwerk leicht konfigurierbar.

In ST-Studio sind alle Ereignisse, Alarme, Messwerte und wichtige Zustands
änderungen inklusive der entsprechenden Soll- / Istwerte grafisch oder tabella-
risch darstellbar (HACCP konform).

Erleichtertes Monitoring: Parametersätze können gespeichert, geladen und 
kopiert werden.

Das Softwarepaket ST-Studio ermöglicht 
die Bedienung, Einstellung und Para-
metrierung einzelner Regler über ein  
firmeneigenes Netzwerk oder das Internet. 
Optimierte Datensätze können auf 
komfortable Weise eingespielt werden. 
ST-Studio ist über lokale Netzwerke oder 
via Internet permanent im Dialog mit 
einem oder mehreren Commandern, die 
eventuelle Fehlfunktionen in der Anlage 
melden.

Verwaltung mehrerer Commander

Über ST-Studio lassen sich mehrere 
Commander und alle verbundenen Regler 
bequem konfigurieren und parametrieren. 
Dabei können für verschiedene Kunden 
unterschiedliche Parametersätze definiert 
und verwendet werden.
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Monitoring via Tablet oder Smartphone

Neben der Softwarelösung ST-Studio 
kann auf die Regler auch via Internet 
zugegriffen werden. So lassen sich Para-
meteränderungen sowie Alarm- und 
Fehlermeldungen von jedem Ort der Erde 
verwalten.

Kommunikation vom 
Commander zum 
Smartphone oder zum 
Tablet.

Messaging – ermöglicht das Senden wichtiger Benachrichtigungen über 
unterschiedlichste Kanäle, wie z.B. E-Mail, SMS oder Chat.

ST-Studio Cloud Vernetzung – realisiert den Remote-Zugriff 
per ST-Studio, Cloud Admin Oberfläche oder App.

Storage – befähigt das Speichern von Messwerten und 
Reporting in der Cloud.

Rezeptverwaltung – für die zentrale Verwaltung von (Back-) Rezepten. 

Webserver Connectivity – das Web-Interface für den Fernzugriff auf Ihren Commander.

Analysis – für vorausschauende Wartung / Systemanalyse.

API Schnittstelle – damit Sie Ihre Applikation problemlos mit der Störk-Tronic Cloud 
verbinden können.

ST-CLOUD
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